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Blutspende-Termin
in Gymnastikraum
TAuchA. Morgen lädt das Institut für
Transfusionsmedizin des Universitätsklini-
kums Leipzig zur Blutspende nach Taucha
ein. Die Experten erwarten die Freiwilligen,
die unentgeltlich von ihrem Lebenssaft
abgeben, von 14 bis 19 Uhr im Gymnastik-
raum der Mehrzweckhalle in der Geschwis-
ter-Scholl-Straße 6. Als Dankeschön wird
den Spendern ein Einkaufsgutschein
überreicht.

Blutspende-Termin
in Grundschule
SchkeudiTZ. Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK) bittet Freiwillige am Freitag in
Schkeuditz zur Blutspende. Das medizini-
sche Fachpersonal steht von 15 bis 19 Uhr
in der Leibniz-Grundschule, Ringstraße 10,
bereit. Spenden können alle gesunden
Menschen im Alter von 18 bis 71 Jahren,
Erstspender bis zur Vollendung des
65. Lebensjahres. Das DRK bittet darum,
den Personalausweis zu dem Blutspende-
termin mitzubringen.

Im Parthebad
schon mehr als
40 000 Besucher

TAuchA. In der vergangenen Woche be-
grüßte Schwimmmeister Ronald Hanns
im Tauchaer Parthebad den 40 000. Be-
sucher in diesem Jahr. „Wer hätte das
gedacht, dass sich das nach dem müden
Saisonstart noch so entwickeln würde“,
staunte er und machte dafür natürlich
den zumindest für Wasserratten schönen
Sommer verantwortlich. Auch Bernd
Härtner aus Leipzig-Schönefeld freute
sich, denn er war der 40 000. Besucher
und bekam aus diesem Anlass ein Buch
über das Parthebad sowie eine Zehner-
Eintrittskarte geschenkt.

„Ich komme regelmäßig seit 1976 mit
meiner Familie, weil uns die geordnete
familiäre Atmosphäre im Bad gefällt“,
sagte der 75-Jährige. Das Parthebad-
Team sei nun gespannt, so Schwimm-
meister Hanns, ob der bei 41 000 Gästen
liegende Jahres-Besucherrekord noch
gebrochen wird. Gestern Abend zeigte
der Zähler auf der Homepage des Bades
40 408 Gäste an. Der für heute angekün-
digte Hitzetag könnte noch dazu beitra-
gen, die alte Bestmarke zu knacken –
auch wenn die Ferienzeit vorbei ist.

Das Parthebad hat seine Öffnungszei-
ten der Nach-Saison schon etwas ange-
passt. Seit dem Wochenende ist sonn-
abends und sonntags von 10 bis 19 Uhr
sowie an den Wochentagen jeweils von
12 bis 19 Uhr geöffnet. Kassenschluss ist
immer um 18.30 Uhr. -art

www.parthebad.de➦

„Parkende Autos
beruhigen Verkehr“

SchkeudiTZ. Der Schkeuditzer Ord-
nungsamtsleiter Michael Winiecki sieht
die parkenden Autos in der Theodor-
Heuss-Straße als eine Art Verkehrsberu-
higung. Zumindest bekräftigte er diese
Ansicht in der jüngsten Stadtratssitzung.
Dort war er gefragt worden, ob die An-
wohner nicht auf den eigens hinter den
Häusern eingerichteten Parkplätzen par-
ken könnten, statt auf der engen Straße.
Und ob man dort nicht ein Parkverbot ein-
richten könnte, denn die Autos würden
die freie Fahrt vor allem für jene blockie-
ren, die stadtauswärts in Richtung neue
B 6 fahren wollen, weil es bei dauerhaf-
tem Gegenverkehr kein Vorbeikommen
an den Autos und lange Wartezeite gebe.

Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie
Wähler) meinte, an dieser Stelle ließe sich
das „deutsche Fahrverhalten“ gut beob-
achten. In südländischen Gefilden ginge
es wesentlich entspannter zu. Für ein
Parkverbot war die Verwaltung jedenfalls
nicht zu begeistern. Man müsse diese An-
gelegenheit nicht nur aus dem Blickwin-
kel der Autofahrer, sondern auch aus dem
der Anwohner betrachten, die dazu si-
cher eine ganz andere Meinung hätten,
sagte Enke. -art

Tauchas Männerchor
feiert Jubiläum

TAuchA. Der Männerchor Taucha blickt
in diesem Jahr auf eine 65-jährige Ge-
schichte zurück. Aus diesem Grund wird
es am Sonnabend, 19. September, ab
17 Uhr ein Jubiläumskonzert in der
St.-Moritz-Kirche geben. Der Chor ver-
steht sich als Nachfolger des vor 170
Jahren gegründeten Männergesangver-
eins Taucha.

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei.
Weitere Mitwirkende sind der Volkschor
Taucha, das Vokalensemble Borinzi und
die Tauchaer Musikanten. -art

Mit bewegter Stimme hält Tauchas Wehrleiter vor Tausenden um die Hand seiner langjährigen Lebensgefährtin Sandra Schmidt an. Ihr „Ja“ geht im Jubel und Beifall der Menge fast unter. Foto: Olaf Barth

Wehrleiter macht seiner Sandra
bei Festumzug einen Heiratsantrag
Cliff Winkler wirbt mit Erfolg / Drei Tage Tauchscher ziehen Tausende in die Parthestadt

Von olaf Barth
und reinhard rädler

TAuchA. Einen Höhepunkt im Höhe-
punkt des diesjährigen Tauchschen er-
lebten gestern Tausende Besucher aus
nah und fern. Denn gleich zu Beginn des
großen Festumzuges mit 60 Schaubil-
dern legte die Freiwillige Feuerwehr ei-
nen Stopp ein. Wehrleiter Cliff Winkler
ließ sich am Markt mit der Drehleiter vor
der Kulisse der St. Moritz-Kirche in lufti-
ge Höhen heben und seilte sich dann in
voller Montur gekonnt ab. Unten ging er
auf die Knie vor seiner langjährigen Le-
bensgefährtin Sandra Schmidt und frag-
te „Willst du mich heiraten?“. Ihr „Ja“
ging im Jubel der Menge und bei viel
Beifall nahezu unter. Da floss doch auch
manche Träne.

Nach diesem emotionalen Auftakt
folgten bei über 30 Grad Hitze in 60
Schaubildern wieder fantasievolle Dar-
bietungen, darunter reichlich Musik und
Sport mit Live-Vorführungen von den
Tauchaer Vereinen. Am Markt hatte Mo-

derator Roland Kohler für jeden einen
Scherz und herzliche Worte übrig, vor
der Sparkasse war Roman Knoblauch
um keinen Spruch verlegen. Beide Profis
hatten auch schon auf der Festwiese
beim Abendprogramm für Stimmung ge-
sorgt. Während die Zuschauer an den
Straßenrändern versuchten, in die Häu-
serschatten zu rücken, zogen die Akteu-
re gut gelaunt und tapfer bei prallem
Sonnenschein den großartigen, diesmal
in anderer Richtung verlaufenden Um-
zug durch. Die Jury mit den Tauchaern
Heike und Karsten Meyer, Iris Schwerdt,
Karin Fregin und René Meyer kürten
Wunderlichs Märchenfiguren von „Bir-
gits buntem Bauernhof“ zum schönsten
Schaubild. Danach folgten der Schloss-
verein sowie der Obsthof Dottermusch.
Im Umzug auch vertreten: Andreas
Schröder. Er ist mit 8,50 Meter Pflau-
menkönig beim Kern-Weitspucken ge-
worden.

Dieser Wettbewerb fand bei der be-
eindruckenden Spielstraße am Sonn-
abend statt. Von der Sparkasse bis hoch

zum Museum waren in der für Autos ge-
sperrten Innenstadt rund 40 Stationen
von Gewerbetreibenden, Verbänden
und Vereinen aufgebaut worden, an de-
nen die Kinder sich nach Herzenslust
sportlich oder kreativ betätigen konnten.
Der Zuspruch war enorm, Beobachter
sprechen von einem Besucher-Rekord,
ohne freilich in diesem oder in anderen
Jahren gezählt zu haben.

Zu den Höhepunkten der drei Festta-
ge zählte auch das Treffen des Freun-
deskreises Chadrac/Espaly mit den fran-
zösischen Freunden. Die Gäste nahmen
ebenfalls am Festumzug teil. Gut be-
schäftigt war der Spielmannszug der
Parthestadt mit gleich mehreren Auftrit-
ten. Auch The Butlers, The Rocking Ac-
cordeons und die Tauchaer Musikanten
sowie viele andere Ensembles, auch in
der Kirche und auf dem Schlosshof, sorg-
ten bei dem Fest wieder für reichlich
kulturelle Farbtupfer.

Weitere Fotos im Internet unter www.lvz.de➦
bei Region/Taucha.

Besonderes Geschenk zum 120. Geburtstag
Zur Fahrzeugflotte der Freiwilligen Feuerwehr Radefeld gehört ab sofort auch ein moderner Einsatzleitwagen

Von Michael StrohMeyer

RAdefeLd. Mit vielen Gästen aus ande-
ren Wehren und der Politik feierten am
Sonnabend die Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Radefeld das 120-jährige
Bestehen dieser Wehr. Ortswehrleiter
Mario Peters versicherte, dass es damals
wie heute darum geht, Menschen und
Sachwerte zu schützen, dieser freiwilli-
ge Einsatz über so viele Jahrzehnte kei-
neswegs als Selbstverständlichkeit gese-
hen werden kann. Das Engagement der
Kameraden könne man gar nicht hoch
genug bewerten, vor allem auch das
Verständnis der Familien, Ehefrauen
und Partner. Zehn Frauen bekamen des-
halb auch aus den Händern der Orts-
wehrleitung jeweils eine Orchidee als
Dankeschön überreicht.

Wie schlagkräftig die Wehr war und
im Zusammenspiel mit anderen Kräften
ist, demonstrierte Peters auch an einigen
Beispielen aus der Vergangenheit. So er-
wähnte er den Einsatz 1974 beim Brand
in der Schweineanlage in Gerbisdorf, in
den 90er-Jahren die Unwettereinsätze
nach Starkregen in der Flugsiedlung

oder den Großeinsatz 2012 beim Keller-
brand in Radefeld.

Angelika Stoye, die zuständige De-
zernentin im Landratsamt Nordsachsen,
würdigte die Arbeit der Kameraden und
sagte, dass die partnerschaftliche Zu-

sammenarbeit von Land, Stadt und der
Wehr ein Garant für erfolgreiche Einsät-
ze sei. Denn alle Beteiligten leisten ihren
Beitrag zur Ausrüstung und Ausbildung
der ehrenamtlichen Rettungskräfte. Bei
zahlreichen Alarmierungen hätte die Ra-

defelder Wehr um Peters und seinen
Stellvertreter Alexander Dimitrow mit
ihrer vorbildlich geführten Mannschaft
gezeigt, dass sie schnell und zuverlässig
agieren kann. Stoye dankte bei dieser
Gelegenheit allen 122 Frauen und Män-

nern in der aktiven Wehr sowohl in
Schkeuditz als auch in den Ortsteilen
Radefeld, Glesien, Dölzig und Wolteritz.
Lobende Worte fand sie zudem für die
Arbeit von Stadtwehrleiter Uwe Müller
und dessen Mitstreitern zur Gewinnung
von Feuerwehr-Nachwuchs. Oberbür-
germeister Jörg Enke (Freie Wähler) ver-
band seine Glückwünsche und Dankes-
worte mit demÜberreichen eines Schecks
für die Ortswehr. Das ganz große Ge-
schenk war aber die Übergabe eines mo-
dern ausgestatteten Einsatzleitwagens.
119 000 Euro waren dafür investiert wor-
den. Er könne auch gemeindeübergrei-
fend bei großen Einsätzen im Landkreis
eingesetzt werden.

Die Schkeuditzer Jugendwehr zeigte
ihr Können bei einer Vorführung und
demonstrierte, wie Personen aus einem
verunglückten Pkw gerettet werden. Die
Blaskapelle aus Zwochau spielte für die
Besucher auf und führte auch den gro-
ßen Festumzug mit vielen Feuerwehr-
Fahrzeugen durch das Dorf an. Der führ-
te unter anderem auch am Friedhof vor-
bei, wo mit einem Kranz der verstorbe-
nen Kameraden gedacht wurde.

Mit Oberbürgermeister Jörg Enke (links) und Dezernentin Angelika Stoye (rechts) präsentieren sich Kameraden der Schkeuditzer
Wehren mit ihren Gästen am neuen Radefelder Einsatzleitwagen. Foto: Michael Strohmeyer

The Party Police sorgten auf der Festwiese für Stimmung. Auch andere Bands sowie
Roland Kohler und Roman Knoblauch hauten auf den Putz. Foto: Reinhard Rädler

Der Spielmannszug Taucha führte nicht nur Lampion- und Festumzug an, sondern
spielte auch für die französischen Gäste. Foto: Olaf Barth

Viel Sport gibt es beim Stadtfest – hier
beim Bambini-Lauf. Foto: Reinhard Rädler

Maja Catrin Fritsche umringt von ihren
Fans. Foto: Reinhard Rädler

Auch Basteln war angesagt auf der
großen Spielstraße. Foto: Olaf Barth

Das Einhorn gehört zu den Märchenbil-
dern im Festumzug. Foto: Olaf Barth
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